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1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile. Auffäge, wobei kein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. 


Tages neuigkeiten 

Berlin, den 1. Februar. Se. Majeftät der 
König haben dem Director der Academie der Künſte, 
Dr. Schadow in Berlin, den rothen Adlerorden 
zweiter Elaſſe in Brillanten zu verleihen geruht. 
Des Königs Majeſtaͤt haben dem Kummerherrn, 
Legatlonstach Grafen von Schafgotſch, fetzt in Flo⸗ 
kenz, die Annahme des von dem Gtoßherzoge von 


Toscana ihm ertheilten heiligen Joſephsordens zu 


geſtatten geruht. Er 
Berlin, den 2. Februar. Se. Majeftät der 
König haben den Gutsbeſitzer Carl Herrmann 
Martfalis Dittmar zu Greiffenberg in den Adels 
ſtand zu erheben geruht. Des Königs Majeftät 


haben dem Wundarzt erſter Claſſe, Martin Freu⸗ 


denberg, zu Odenkirchen im Regierungsbezirk Düf: 
ſeldorf, den rothen Adlerorden vierter Claſſe, dem 
Kreis⸗Chirurgus Fabricius zu Hagen und den 
Schullehrern Groͤger zu Priſſelwitz bei Breslau 
und John zu Breunken, im Regierungsbezirk Kö: 
nigsberg, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen 
geruht. Se. koͤnigl. Majeftät haben den bisheri⸗ 
gen Hofrath Koͤhne, welchem das Amt eines Ge: 
heimen Staats⸗Archivars bei dem Geheimen 
Staats» und Gabinetö > Archive verliehen worden 
iſt, zum Archiv⸗Rathe zu ernennen geruht. 

Se. Majeftät der König von Hannover haben 
Sr. koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preu⸗ 
ßen das Großkreuz des königl. Guelphen⸗Ordens 
verliehen. N 


Von der Kommune zu Markliſſa ift ein neues und 
zweckmaͤßiges Schulhaus mit einem Koftenaufwande 
von 5680 Rthlr. erbaut worden, wobei ſich nament⸗ 
lich der Kaufmann und Rittergutsbeſitzer Herr Stöl⸗ 
tzer auf Nieder⸗Steinkirch durch thaͤtige Mitwirkung 
bei Ausfuͤhrung des Baues und durch ein fuͤr dieſen 
Zweck dargebrächtes Geſchenk von 1000 Rthlr. ſehr 
verdient gemacht hat. ö 


Von der Schulgemeinde zu Groß⸗Duͤben, Ro⸗ 
thenburger Kreiſes, namentlich Groß: Düben und 
Halbendorf und Lieskau, Spremberger Kreiſes, iſt 
der Bau eines neuen Schulhauſes ohne alle Beihilfe 
von Fremden oder des Schulpatrocinü, mit einem 
baaten Aufwande von 640 Rhlr. 4 Sgr. 6 Pf, 
außer den geleiſteten Fuhr⸗ und Handdienſten, be: 
ſtritten worden. : 5 


Von der zu Alt⸗Gebhardsdorf bei Lauban vers 
ſtorbenen Kaufmannsfrau Emmler, fruher verwilt⸗ 
wet geweſene Kaufmann Wollſtein, geborne Hei⸗ 
drich, find der Armenkaſſe daſelbſt 100 Rthlr., der 
Kirche 150 und der Schulkaſſe 60 Rthlr., von dem 
Maurermeiſter Reiniſch zu Goͤrlitz fuͤr die kathol. 
Kirchkaſſe daſelbſt 50 Rthlr., von dem herrſchaftl. Re⸗ 
vierjaͤger Freihaͤusler Walter zu Schönbrunn bei 
Goͤrlitz für die Kirche daſelbſt 50 Rthlr. und für 
die Schule 25 Rthlr., von dem Bauer und Ges 
richtsſcholzen Lange zu Ober-Ludwigsdorf bei Goͤr⸗ 
lie für die Orts-Armenkaſſe 100 Rthlr. und von 
dem Schenkwirth Moͤbius zu Leſchwitz bei Goͤrlitz 


für die Schule daſelbſt 5 Nihlt. und für die Kirche 
5 Rthlr. vermacht worden. 5 


Am 2. Februar erhing ſich zu Ober⸗Pfaffendorf, 
Goͤrl. Kreiſes, der Dienſtknecht Johann Chriſtoph 
Ey aus Saͤnitz. fre 
.. een 

Miseellen. 

Berlin. Das neueſte Stück der Geſetzſamm⸗ 
lung Nr. 3 enthält nachſtehendes Geſetz uͤber die 
Beſtrafung von Studenten verbindungen, vom 7. 
Januar 1838: Wir Friedrich Wilhelm, von Got⸗ 
tes Gnaden, König von Preußen x. zc, haben die 
wegen Studentenverbindungen bisher ergangenen 
geſetzlichen Vorſchriſten mit Ruͤckſicht auf die Be: 
ſchluͤſſe der deutſchen Bundesverſammlung vom 
14. November 1834 einer ſorgfaͤltigen Prüfung 
unterwerfen laſſen, und verordnen nunmehr auf 
den Antrag Unſeres Staatsraths, unter Aufhe⸗ 
bung aller früheren Vorſchriften uͤber dieſen Ges 
genftand, für den ganzen Umfang Unſerer Monar⸗ 
chie, was folgt: §. 1. Alle Studentenverbindun⸗ 
gen, ohne Unterſchied der dabei gebrauchten Be⸗ 
nennungen (als Orden, Landsmannſchaften, Bur⸗ 
ſchenſchaft u. ſ. w.) ſind verboten. §. 2. Die 
Strafe der Uebertrekung dieſes Verbots befteht: 1) 
für die Stifter, Vorſteher und Beamten einer fol: 
chen Verbindung, und fuͤr alle diejenigen, welche 
Andere zum Beitritt verleitet, oder zu verleiten ger 
ſucht haben, in dem consilium abeundi 
oder der Relegation; 2) für die übrigen Mitglie⸗ 
der in ſtrengem Karzer; bei wiederholter oder fort: 
geſetzter Uebertretung, ſo wie bei andern erſchwe⸗ 
renden Umſtaͤnden, in der Unterfihrift des con- 
silii abeundi, im consilium oder in der 
Relegation; 3) infofern aber eine Studentenver⸗ 
bindung mit Studirenden anderer Univerfitäten in 
irgend eine Gemeinſchaft tritt, fo follen alle dieje⸗ 
nigen Mitglieder, welche einen thaͤtigen Antheil 
hieran genommen haben, mit Relegation beſtraft 
werden. F. 3. Diejenigen Studirenden, welche 


für eine Studentenverbindung, ohne Mitglieder 
derſelben zu ſeyn, dennoch thaͤtig geweſen ſind, 
ſollen gleichfalls nach den Beſtimmungen des 9. 
2. beſtraft werden. $. 4. Der mit dem con- 
silium oder der Relegation Beſtrafte kann nur 


durch beſondere Erlaubniß des Miniſteriums der 


Unterrichts » Angelegenheiten auf einer Univerſitaͤt 
wiederum zugelaſſen werden. Dieſe Erlaubnif _ 
iſt jedoch 1) nach dem consilium nie vor ſechs 
Monaten, nach der Relegation nie vor einem Jahre; 
2) überhaupt aber nie fuͤr dieſelbe Univerfität, wo 
die Strafe verwirkt worden, zu ertheilen. §. 5. 
Auch verliert ein fo Beſtrafter, wenn gleich er die 
Erlaubniß zur Fortſetzung ſeiner Studien erhaͤlt, 
den Genuß akademiſcher Stipendien und Beneſi⸗ 
zien, welche aus oͤffentlichen Fonds, von Corpo⸗ 
rationen, Kirchen u. ſ. w. verliehen ſind, oder de⸗ 
ren Verleihung an die Zuſtimmung der Staatsbe⸗ 
hoͤrde gebunden iſt, ſo wie die Befreiung von Ho⸗ 
norarzahlungen. Eine Wiederverleihung kann 
nicht anders als mit beſonderer Genehmigung des 
Miniſteriums der Unterrichtsangelegenheiten ſtatt 
finden. §. 6. Gehört es jedoch zu den Zwecken 
oder zu den Beſchaͤſtigungen einer Studenten ver⸗ 
bindung, uͤber Veränderung in der Verfaſſung oder 
Verwaltung eines beſtimmten Staats, oder auch 
der Staaten uberhaupt, Berathſchlagungen, in wel⸗ 
cher Abſicht es ſey, anzuſtellen, ſo haben außer 
der im §. 2. beſtimmten Ahndung die Stifter, Vor⸗ 
ſteher und Beamten derſelben ein- bis ſechsjaͤhrige, 
die uͤbrigen Theilnehmer aber ſechsmonatliche bis 
dreijährige Geſaͤngniß⸗ oder Feſtungsarreſtſtrafe 
verwirkt. §. 7. Eine Erhoͤhung dieſer Strafen 
($. 6.) tritt ein, wenn dergleichen Verbindungen 
entweder 1) ihren Mitgliedern Verpflichtungen 
auferlegen, welche uͤber die Zeit des akademiſchen 
Zuſammenlebens an dieſer Univerfität, oder über 
die Studienzeit uberhaupt, hinausreichen follen, 
oder 2) mit Studentenverbindungen auf anderen 
Univerfitäten, oder mit ſolchen inlaͤndiſchen oder 
ausländifchen Vereinen von Nicht-Studenten, die 
nach den in unſern Staaten beſtehenden Vorſchrif⸗ 


ten als unerlaubt anzuſehen find, auf irgend eine 
Weiſe z. B. durch Briefwechſel, Mittheilung ihrer 
Statuten, Satzungen oder Befchlüffe, oder durch 
Juſammenkünfte mittelſt Abgeordneter u. ſ. w. in 
Beziehung und Verkehr treten, oder wenn 3) die 
Mitglieder die Erfüllung der von ihnen uͤbernom⸗ 
menen Verpflichtungen eidlich, oder durch Verſi⸗ 
cherung an Eides Statt oder auf Ehrenwort ange⸗ 
loben, oder 4) unbekannten Oberen Gehorſam, 
oder bekannten Oberen einen unbedingten Gehor⸗ 
ſam verſprechen, oder 5) zur Verheimlichung ihrer 
Zwecke und Beſchaͤftigungen falſche Statuten vor: 
legen, oder ſonſt andere, als ihre wirklichen Zwecke 
vorſpiegeln, oder wenn 6) in einer ſolchen Verbin⸗ 
dung mehrere und hoͤhere Grade und Abſtufungen 
Statt finden, gegen diejenigen Theilnehmer, welche 
Wiſſenſchaft davon haben, oder ſich ſelbſt in den 
hoͤheren Graden befinden. In jedem dieſer Faͤlle 
ſoll für die Stifter, Vorſteber und Beamten acht: 
zehnmonatliche bis zehnjaͤhrige Gefaͤngniß⸗ oder 
Feſtungsarreſt⸗ Strafe ausgeſprochen werden. 

* (Beſchluß folgt.) 


* 


Berlin. Am 22. December v. J. wurden bei 
Ausgrabung der Wurzel eines Caſtanienbaumes in 
dem Garten des Kunſtgaͤrtners Herrn Werner in 
der Wilhelmsſtraße, 6 lebendige Maikaͤfer aufge⸗ 
funden, wovon der eine bis jetzt (am 1. Febr.) noch 
am Leben iſt. — Am 29. Januar d. J. ift auf 
dem Grundſtuͤck des Herrn Sattlermeiſter Kreckler, 
in der Roßſtraße Nr. 6. hierſelbſt, ein lebendiger 
Schmetterling eingefangen worden. 


Paris. Am 20. Januar, einem der Fälteften 
Tage dieſes überaus harten Winters, wettete hier 
ein Engländer mit einem feiner Landsleute um 
150,000 Francs, daß er zwei Stunden lang mit 

nackten Fuͤßen, Schenkeln, Armen und im bloßen 
Kopfe auf der Höhe des einen der Thuͤrme der 
Notredame⸗ Kirche aushalten wuͤrde. Der Zoll: 


dabei ein. 


. geb. Seibt, 


kopf gewann die Wette, büßte aber faſt fein Leben 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. Hrn. Maxim. Wilh. Hübner, B. u. 
Buchbind. allh., u. Frn. Joh. Gliebe. geb. Littke, Toch⸗ 
ter, geb. den 4. get. den 28. Jan. Emma Wilhelmine. 
eſtr. Carl Chriſt. Fuͤrchteg. Goͤtſchke, B., Beukler 

u. Handſchuhm, allh., u. Frn. Ehriſt. Henr. geb. Prinz, 
Sohn, geb. ben 14., get. den 28. Jan., Emil Oskar. 
— Nftr, Imman. Aug. Brückner, B. u. Nadler allh., 
u. Frn. Joh. Chriſt. Dor. geb. Höhne, Tochter, geb. 
den -20,, get. den 28. Jan., Amalie Pauline. — Joh. 
Chriſt. Lehmann, Kutſcher allh., u. Fru. Anna Roſ. 
geb. Starke, Sohn, geb. den 19., get. den 28. Jan., 
Johann Wilhelm Louis. — Joh. Georg Fuͤnfſtuͤck, 
Haͤusler u. Schneider in Rauſchwalde, u. Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Wiedemann, Tochter, geb. den 13., get. 
den 28. Jan., Johanne Chriſtiane Erneftine, — Hrn. 
Guſt. Adph. Köhler, Polizeirathsherrn. allh., u Frn. 
Marie Louiſe geb. Neumann, Sohn, geb. den 2., get. 
den 30. Jan., Georg Wolfgang Guſtav. —Mſtr. Joh. 
Franz Anders, B. u. Tuchbereit. allh., u. Frn. Frieder. 
Charl. geb. Rothe, Sohn, geb; den 25., get. den 30. 


Jan., Guſtav Emil. — Hrn. Chriſt. Wilh. Melzer, B., 


Kunft:, Luft: u. Ziergaͤrtner allh., u. Frn. Anna Dor. 
ga geb. den 21. gi. den 34. Jan., 


nna Dorothee Auguſte. — Carl Glob. Nautze, B. 


u. Stadtgbeſ. allh., u. Frn. Jul. Aug. geb. Braͤuer, 


Sohn, geb. den 21.) get. den 31. Jan., Carl Julius. 
Joh, Chriſt. Kühn, Stadtgpacht. allh. u. Frn. Chſt. 
Joh. geb. Lange, Tochter, geb. den 31. Jan., get. den 
1. Febr., Pauline Emma. — Carl Aug Lindner, Schuh⸗ 
machergeſ. allh., u. Frn. Frieder. Dor. geb. Poſſelt, 
Sohn, todtgeb. den 1. Febr. n 

Getraut. Joh. Gottfr. Mühle, Inw. allh., u. 
Igfr. Anna Chriſt. Schmidt, Joh. Glieb. Schmidts, 
Gedingehaͤusl. in Sercha, ehel. einzige Tochter, getr. 
den 29. Jan. — Hr. Wilh. Schmidt, Aufſeher in der 
K Strafanſtalt allh., u. Joh. Roſ. Schenk, Carl Glieb. 


Schenks, Haͤusl. u. Leinweb. zu Spree, ehel. juͤngſte 


Tochter, getr. den 29. Jan. in Rothenburg. — Hr. 
Joh. Georg Carl Ortmann, B, Gold: u. Silberarb. 
allh., u. Frau Marg. Eliſ. Soph. verw. Müller geb. 
Knabe, weil Mſtr. Gfr. Ambros. Müllers, B. u. Hut⸗ 
mach. allh., nachgel Wittwe, getr. den 30. Jan. — Hr. 
Carl Friedr. Guſt. Seyfart, Deſtillat. in Dresden, u. 
Igfr. Joh. Ehrift: Neumann, weil. Joh. Glieb. Neu⸗ 
manns, B. u. Maurergeſ. allh., nachgel. ehel. aͤlteſte 
Tochter, getr. den 2 Febr. 


Geſtorben. Hr. Ludw. Wilh. Schwadke, Pri⸗ 
vatſecr. allh. geſt. den 27. Jan., alt 38 J. 10 M. 18 
T. — Frau Chriſt. Dor. Hoffmann geb. Uhlich, Mſtr. 
Joh. Gfr. Hoffmanns, B. Huf: u Waffenſchm allh., 


u. Frn. Charl. Wilh. geb! Bombe, Tochter, Amalie 


Clara, geſt. den 30. Jan. alt 30 T. — Paul Andreas 
Kröhlers, Inw. allh, u. Frn. Joh. Soph. Eleon. geb. 
Heppner, Sohn, Paul Guſtap Louis, geſt. den 24 


Jan., alt 4 J. 2 M. 2 T. — Zacher. Langes, Stadt⸗ 
gartenp. allh., u Frn. Marie Eliſ geb. Seifert, Sohn, 
Carl Wilh., geſt. den 25 Jan., alt [J. 5 M. 20 T.— 
Joh. Georg Ritzig, Inw. allh., geſt. den 26. Jan., alt 
53 J. 3 M. 15 T. — Joh. Car. geb. Peukert unehel. 
d Sohn, Carl Aug. Guft., geſt. den 28. Jan., alt 6 T. 
Sohn, Arthur Guſtav Oswin, geſt. den 29. Jan, alt — Joh. Chriſt. geb. Flechs unehel. Sohn, Joh. Garl 
17 T. — Joh. Chriſt. Stoppers, Tuchſcheergeſ. all., Guft., geft. den 28. Jan, alt 11 T. 1 
nn Ar 3% 


egattin, geſt. den 24. Jan., alt 37 J. 10 M. 3 T. 
un it. Chr. Reinickes, B. u. Tuchbereit. allh., u. 
Frn. Joh. Chriſt. Rahel 115 Koch, Tochter, Igfr. 
Jul. Louiſe, geſt. den 23. Jan, alt 17 J. 4 M. 22 T. 
— Hrn. Joh. Glob. Rüdigers, magiſtrat. Calcul. Aſ⸗ 
ſiſtenten allh., u. Frn. Frieder. Eleon. geb. Goͤthlich, 


5 Dr. Bekanntmachung. 1 
Die Coffetier⸗ und Schankwirthſchaft auf dem herrſchaſtlichen Hofe zu Hennersdorf ſoll vom 
1. April d. J. ab an den Beſtbietenden, mit Vorbehalt der Auswahl, in dem hierzu auf 
5 den 19ten Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf hieſigem Ratbhauſe anſtehenden Termine verpachtet werden, welches mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß die Pachtbedingungen auf der Raths⸗Canzlei eingeſehen werden können: | 
Goͤrlitz, den 27. Januar 1838. er Magiſtra t. 


7 Die Tabagie Nr. 1040 vor dem Laubaner Thoce fol, eingetretener Umftände wegen, ſoſort un⸗ 
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen, mit allem Zubehör aus freier Hand verkauft werden. Das 
Mäbere ift bei der Beſitzerin ſelbſi zu erfahren. E ö } 7 

"Börlig, im Februar 1838. 


a Eleonore verw. Schulz geb. Muͤller. 


Ergebenſte Anzeige 
Einem hochgeehrten Publikum erlauben wir uns die ergebenſte Anzeige zu machen, daß wir wie 
gewöhnlich auch dieſen bevorſtehenden Goͤrlitzer Jahrmarkt mit unſerm wahrhaft eleganten und in 
allen nur möglichen aſſorlirten 8 3 
e Mode : Ausſchnitt Waaren - Lager 4 
beſuchen werden. Und erlauben wir gleichzeitig eingetretener Verhaͤltniſſe halber ganz beſonders 
ſehrpreiswürdig zu empfehlen, als: 
Schwarz und couleurte ſeidne Zeuge in allen Breiten. 
Foulard, Damaſſee⸗ Kleider. . 17 278 
Thibet, 2, 4 und "2 breit, engliſche, ſaͤchſ. und franz. in allen Farben. 1 
Damaſte und Moirde zu Meubles. 8 3 
Callico's und Meubles ⸗Zitze. a 
Mouſſeline zu Kleidern, etwas Neues. 5 N ii 
Tücher und Shawls in allen Größen und Qualitäten, beſonders Mousseline de l’aine etc. etc, 
Unfer Stand if, wie bekannt, auf dem Niedermarkte unter den Hirſchlaͤuben, vor dem Gaſthofe zum 
Hirſche. Bei Zuſicherung der reellſten Bedienung und Stellung der allerbilligſten Preife, bitten um 
gütigen zahlreichen Zuſpruch Gebr. Meyer Ball und Fu ch s 2 
aus Calau. . 3 
Geſuchte Erzieherin. . 
In das Haus einer adlichen Familie, wird eine Erzieherin geſucht. Außer Ertheilung des ge⸗ 
wohnlichen Unterrichts, wird der, in franzöͤſiſcher Sprache und Fluͤgelſpielen, verlangt. Mit vortheil⸗ 
haften Zeugniſſen, verfehene Bewerberinnen wollen fich ehebaldigſt melden, im hieſigen 
entral⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


e 


